
3 STADT UND LAND Montag, 20. Januar 2020

Berliner König eröffnet Ball
Eschweger Schützen tanzen in Stadthalle durch die Nacht

VON EDEN SOPHIE RIMBACH

Eschwege – Zahlreiche Gäste
aus dem Umkreis und von be-
freundeten Vereinen und ein
Schützenkönig aus Berlin
machten den Ball der
Eschweger Schützen in die-
sem Jahr besonders, der
Samstagabend in der Stadt-
halle gefeiert wurde. Peter
Becker, erster Vorsitzender
des Schützenvereins Eschwe-
ge, konnte den Gästen neben
dem neuen Schützenkönig
Alexander Geipel und der
Schützenkönigin Carola Nau-
mann den ersten Adjutanten
Volkhard Frank mit Heike
Frank, den zweiten Adjutan-
ten Peter Schäfer mit Birgit
Schäfer, den Vogelkönig Rudi
Bartels mit Karin Bartels und
Fahnenträger Bernd Kellner
vorstellen.

„So was hat Berlin leider
nicht mehr“, sagt Schützen-
könig Geipel mit Blick auf

den Umzug der Schützen in
Eschwege. Inzwischen ist das
Schützenwesen von der
Unesco anerkanntes immate-
rielles Kulturerbe in Deutsch-
land und Geipel freute sich
daher besonders, vier Aus-
tauschschüler, die ein Jahr
lang in Deutschland die Spra-
che und Kultur kennenler-
nen möchten, begrüßen zu
dürfen.

Er begrüßte unter anderem
den Blumenthaler Schützen-
verein aus Bremen sowie die
Berliner Schützengesell-
schaft 1882, deren Freund-
schaft zu Eschwege bereits
seit über 60 Jahren besteht.
Sein Dank galt auch der Gas-
tronomie der Stadthalle für
das Aufnehmen und Umset-
zen seiner Ideen für das Berli-
ner Büfett und Klaus Wolf für
die Berliner, die in seiner Hei-
mat Pfannkuchen heißen.

Neben den Ideen für das
Büfett brachte er einen ech-

ten Berliner Stammtisch mit,
der während seiner Rede ent-
hüllt wurde.

Von dem Empfang der Gäs-
te aus der Hauptstadt in
Eschwege erzählte Becker. Er
stellte die Jugend, die eben-
falls zum Königshaus gehört,
vor und begrüßte neben den
Vereinen aus Berlin und Bre-
men die aus Sontra, Germero-
de und Wanfried.

Nach dem Einzug des Kö-
nigspaares und dem gemein-
samen Essen lud die Band
Starlights zum Tanzen ein
und so wurde der Schützen-
ball des Schützenvereins
Eschwege, der zu den ältes-
ten Vereinen dieser Art in
Deutschland gehört, auch in
diesem Jahr wieder zu einem
besonderen Abend für die
zahlreichen Gäste.

Festlich zum Schützenball: (von links) Bernd Kellner, Volkhard Frank, Heike Frank, König Alexander Geipel mit seiner
Königin Carola neumann, Peter Schäfer, Birgit Schäfer und Rudi und Karin Barthels. FOTOS: EDEN SOPHIE RIMBACH

Erst essen, dann tanzen: Hunderte Gäste kamen zum
Schützenball in die Eschweger Stadthalle.

„Es gibt gefühlt einen Ökowahn“
Landwirte demonstrieren in Grebendorf gegen Reglementierung

der teurer“, sagt Wagner.
Auch Landrat Stefan Reuß

war am Freitag vor Ort: „Die
Landwirte machen zu Recht
darauf aufmerksam, dass es
ein Miteinander geben sollte,
auch zwischen den Bio- und
konventionellen Landwir-
ten.“ Für den ländlichen
Raum sei die Landwirtschaft
sehr wichtig und würde die
Versorgung vor Ort sichern.
„Wohin soll sich die Land-
wirtschaft in den kommen-
den Jahren entwickeln? Wir
sind auf sie angewiesen“, so
Reuß. sb

Bienen und Insekten, wir
können aber keinen Raps
mehr anbauen, weil wir kei-
ne Pflanzenschutzmittel
mehr benutzen sollen.“ Zu-
dem sei Raps wichtig für Spei-
seöl und Futter für die Tiere,
alternativ müsse dann Soja
aus dem Ausland importiert
werden, so Wagner.

„Glyphosat ist eines der un-
gefährlichsten Pflanzen-
schutzmittel, die wir haben.
Ohne dessen Einsatz müssen
wir den Boden zwei- bis drei-
mal mehr bearbeiten, da-
durch werden Produkte wie-

nicht“, erklärt Tobias Wag-
ner, Vorsitzender der Bewe-
gung „Land schafft Verbin-
dung“ in Hessen.

„Es gibt gefühlt gerade ei-
nen Ökowahn, da kommen
wir als Landwirte nicht hin-
terher“, stellt Wagner fest.
Für die Landwirte steht die
Gesetzgebung konträr zur
Praxis und den wissenschaft-
lichen Erkenntnissen. Auch
bei den Pflanzenschutzmit-
teln bekommen die Landwir-
te eine harte Reglementie-
rung: „Raps ist eine der
Hauptnahrungsquellen für

Grebendorf – Deutschland-
weit gingen am Freitag wie-
der Tausende Bauern auf die
Straße, um für bessere Bedin-
gungen in der Landwirtschaft
zu demonstrieren. Anlass
war die derzeit in Berlin statt-
findende Landwirtschafts-
messe „Grüne Woche“.

Auch im Werra-Meißner-
Kreis wurde demonstriert.
Über 100 Traktoren rollten
am Freitagabend nach Gre-
bendorf, wo sich die Landwir-
te aus dem Kreis am Ortsein-
gang trafen. „Wir werden vor
vollendete Tatsachen gestellt,
Verordnungen werden dau-
ernd geändert, die uns Land-
wirten das Leben noch
schwerer machen“, erklärt
Bauer Christian Menthe aus
Grebendorf, der die Demo
mitorganisiert hat. Das sei
ein Grund, warum es immer
weniger vollerwerbstätige
Landwirte im Kreis gibt. „In
Meinhard sind wir noch
vier“, so Menthe.

„Die Landesregierung ver-
sucht, aus Hessen eine Öko-
modell-Regierung zu ma-
chen, wir sollen bis 2050 70
Prozent mehr produzieren,
sollen dafür aber immer we-
niger Düngemittel verwen-
den. Das klappt so alles

Über allem das grüne Kreuz: Landwirte aus dem Kreis demonstrierten am Freitag in Greben-
dorf gegen die Politik der Bundesregierung. FOTO: SONJA BERG

Postauto landet
im Straßengraben
Heyerode – Ein Fahrzeug der
Deutschen Post ist am Sams-
tagnachmittag auf seiner
Tour zwischen Heyerode und
Berneburg ins Schleudern ge-
raten und im Graben gelan-
det. Wie die Polizei mitteilte,
entstand an dem Fahrzeug
ein Sachschaden von zirka
3000 Euro, es musste abge-
schleppt werden. Beschädigt
wurde zudem eine Stations-
kilometertafel. salz

BLAULICHTGUTEN MORGEN

Nicht Kontrolle
verlieren

VON STEFANIE SALZMANN

W enn Ihr Kleider-
schrank aktuell Defizi-

te aufweist, können Sie, was
Ihr morgiges Outfit angeht,
entspannen. Denn der 21. Ja-
nuar ist der internationale
Tag der Jogginghose. Und wie
könnte man dem schlabbri-
gen Kleidungsstück besser
die Ehre erweisen, als es zu
tragen.

Aber eigentlich ist ja jeden
Sonntag Jogginghosentag.
Während man beim Bäcker
seinen noch müden, gesenk-
ten Blick über die lange Reihe
an Beinen vor sich in der
Schlange schweifen lässt,
trifft man die Spezies in allen
Ausprägungen. Manche hän-
gen tief, schwere Beulen in
den Seitentaschen zeigen,
dass der Träger (männlich)
seine hintere Hosentasche
für die Brieftasche vermisst.
Frauen wiederum neigen zu
farbenfrohen Exemplaren,
die der Figur nicht zwingend
dienlich sind. Und andere
Stücke wieder sind weder der
einen noch der anderen Gat-
tung zuzuordnen – Schnitt,
Farbe und Zeitalter sind zu ei-
ner entsetzlichen Masse ver-
schmolzen. Das erklärt auch
die Nuancen unangenehmer
Gerüche, die sich immer wie-
der zwischen den Duft fri-
scher Brötchen mogeln und
lässt an Modeikone Karl La-
gerfeld denken, der sagte:
„Wer eine Jogginghose trägt,
hat die Kontrolle über sein
Leben verloren.“

Also Waschmaschine heu-
te noch mal kurz anstellen
und damit Lagerfeld morgen
ins Unrecht setzen. Ich bin
fein raus, ich hab morgen
frei.

salz@werra-rundschau.de

Friedensforum
will Aktionen
2020 planen

Eschwege – Das Friedensfo-
rum Werra-Meißner lädt für
Donnerstag, 30. Januar, 19.30
Uhr in die Begegnungsstätte
„Café Diversity“ an den Hos-
pitalplatz 1 in Eschwege ein.
Auf der Tagesordnung steht
der Aktionsplan für 2020, zu
dem der Ostermarsch sowie
Aktionen zu Defender 2020
gehören. Neben einer Aus-
wertung des vergangenen
Jahres gibt es Infos der Peace-
Factory Wanfried. Die Ver-
sammlung ist öffentlich, je-
der ist willkommen. salz
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Walburg – Ein Schrottsamm-
ler hat am Samstagmittag in
Walburg mit seiner Autotür
ein geparktes Auto gerammt
und an diesem einen Scha-
den von 1000 Euro verur-
sacht. Wie ein Sprecher der
Polizei mitteilte, hatte der 55-
jährige Fahrer aus Espenau
bei seinem Mercedes Sprinter
die Beifahrertür nicht richtig
geschlossen, die sich wäh-
rend der Fahrt öffnete und
das Auto eines 26-jährigen
Mannes aus Walburg rampo-
nierte. salz

Schrottsammler
schrottet Pkw

Eschwege – Weilder Busfahrer
eines Linienbusses erst vier
Stunden, nachdem er ein Ver-
kehrsschild gerammt hatte,
den Unfall bei der Polizei an-
zeigte, leitete diese ein Ver-
fahren wegen Unfallflucht
gegen den Mann ein.

Laut eines Polizeisprechers
hatte der Busfahrer sich am
Freitag gegen 17.45 Uhr in
Eschwege auf seiner Route
verfahren und wollte deshalb
an der Dünzebacher Straße
wenden. Dabei stieß er mit
dem Bus gegen ein Verkehrs-
schild. Er beendete er seine
Arbeit und meldete den Scha-
den dann erst der Polizei. Wie
der Sprecher weiterhin mit-
teilte, dürfe der Mann mit
richterlicher Milde rechnen,
da er sich, wenn auch spät,
gemeldet habe. Der entstan-
dene Sachschaden beträgt
500 Euro. salz

Busfahrer verirrt sich
und rammt Schild

Eschwege – Mit überhöhter
Geschwindigkeit und, wie
sich später zeigte, unter er-
heblichem Einfluss von Alko-
hol, hat die Polizei in der
Nacht zum Samstag einen 29-
jährigen Wanfrieder gestellt.
Der Mann war auf der Nieder-
honer Straße in Eschwege
Richtung stadtauswärts un-
terwegs. Eine Streife der Poli-
zei hatte das Auto bemerkt
und verfolgt. Auf dem Park-
platz eines Supermarktes an
der Thüringer Straße stellten
die Beamten den Fahrer. Sie
führten eine Atem-Alkohol-
kontrolle durch und ordne-
ten eine Blutentnahme an.
Der Führerschein des Mannes
wurde eingezogen und ein
Verfahren wegen Trunken-
heit am Steuer gegen ihn ein-
geleitet. salz

Betrunkener rast
durch Eschwege

Bad Sooden-Allendorf – Beim
Ausparken hat ein 19-Jähri-
ger am Samstag gegen 18.30
Uhr eine Laterne an der Wal-
burger Straße gerammt.
Schaden 700 Euro. salz

Ausgeparkt und
Laterne erwischt


